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Medjugorje- 
Friedensgottesdienst 
in der  
Pfarrkirche Texing 
 

18 h Rosenkranz mit Impuls-
texten, sakramentaler Segen, 
Beichtmöglichkeit 

19 h Hl. Messe, Gastprediger 
 

Mi, 08.04.  
Mi, 06.05. 
Mi, 10.06. 

Weitere Termine folgen 

Herzlich willkommen! 

Einladung    an den ganzen Pfarrverband 

Pfarrverbandsausflug   SA, 13. Juni 
ins schöne Straßertal zwischen Wald- und Weinviertel 
Freilichtmuseum Germnanisches Gehöft Elsarn 
 
Abfahrt Bus:  08:00 h FF Texing 
08:10 h Nah & Frisch Kirnberg  
Rückkunft: ca. 21 h 
 
Hl. Messe in Straß im Straßertale, Führung durch die barocke 
Pfarrkirche. Mittagstisch: GH Haag, Haitzendorf.  
Führung Freilichtmuseum Germanisches Gehöft. Abschluss beim Heurigen.  
Leistung: Busfahrt und Eintritt, pro Person 43,- bis 50,- € (je nach Teilnehmerzahl) 
 
Anmeldung: Pfarrkanzlei Texing: 02755/ 7242 (DI 08:15 - 10:15 / FR 08:15 - 09:15). Anmelde-
schluss: DI, 12. Mai 
Wir fahren mit dem Busunternehmen Edtbrustner, Oberndorf    

Texing: 

Jeden Mittwoch um 18:25 h 
Friedensrosenkranz  
mit eucharist. Segen,  
19 h Abendmesse 

—————————————
Die Firmlinge laden ein zum  

Coffee to help 

SO, 12. April 
nach der Messe 

Der Erlös ist für das  
Mutter-Kind-Haus  

der Caritas in St. Pölten. 

Herzlich willkommen! 

Die Krankensalbung. Ein Abschiedssakrament?  
 Lange wurde die Krankensalbung als „letzte Ölung missverstanden, quasi als 
letzte gute Vorbereitung auf den Tod. Doch ihr eigentlicher Sinn ist die Stärkung 
des Menschen in schwerer Krankheit bzw. schwieriger Lebenssituation. Aus die-
sem Grund kann die Krankensalbung mehrmals empfangen werden. Und doch 
herrscht in den Familien oft Verunsicherung, ob man den Priester für die dieses 
Sakrament kontaktieren soll. Hier hilft ein Blick in die Bibel:  

Von Schwerkranken und deren Angehörigen weiß ich, wie heilsam, wohltuend und stärkend die 
Krankensalbung empfunden wird. Körperliche oder psychischen Krisen, längere belastende Krank-
heiten, allgemeine stark zunehmende Altersschwäche, in all diesen Lebenssituationen ist die Bitte 
um diese Salbung angebracht und sinnvoll. Es ist Christus Jesus selbst, der in den Sakramenten 
handelt. Das soll ermutigen gerne die Krankensalbung zu erbitten, wenn der Erkrankte es wünscht.  
                G. Bernkopf 

„Ist einer unter euch krank, dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über 
ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken ret-
ten und der Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Sünden begangen hat werden sie ihm verge-
ben“ (Jakobusbrief 5, 14f). 

 Pfarrbrief  
   der Pfarren 
   Texing 
   Plankenstein 
   St. Gotthard         Ostern 2026 

An einen Haushalt. Zugestellt durch Post.at 

Gott am Fließband 
„In unseren Städten und Dörfern gibt es mutige und schüchterne Menschen, gibt es missionarische und schla-

fende Christen. […] Jeder ist gerufen, jeder ist gesandt. Aber es ist nicht gesagt, dass der Ort dieses Rufs nur 

das Pfarrzentrum ist. Es ist nicht gesagt, dass sein Moment notwendig die gemütliche Pfarrveranstaltung ist. 

Der Ruf Gottes kann uns genauso erreichen am Fließband und im Büro, im Supermarkt, im Stiegenhaus, also an 

den Orten des alltäglichen Lebens. 

Von Gott reden, die Botschaft von der Liebe Gottes und der Erlösung in Jesus Christus zu den Menschen brin-

gen, ist Aufgabe eines jeden Getauften. Und diese umfasst nicht  nur das Sprechen mit Worten, sondern alles 

Handeln und Tun.  

Unser ganzes Dasein muss von Gott reden, selbst in den unscheinbaren Dingen. Dann ist unser Zeugnis echt, 

dann wird es auch in der Kraft des Heiligen Geistes stets neu und frisch sein. Damit dies gelingt, muss die Rede 

von Gott zuallererst Rede mit Gott sein, Begegnung mit dem lebendigen Gott in Gebet und Sakrament.  

Gott lässt sich nicht nur finden, sondern er macht sich in seiner Liebe selbst auf, 

dem Suchenden entgegenzugehen. Der Mensch, der sich an die Liebe Gottes klam-

mert, versteht, die Herzen der  

anderen für die göttliche Liebe zu öffnen, um ihnen zu zeigen, dass nur in der Ge-

meinschaft mit Gott das Leben in Fülle ist. Gerade in unserer Zeit, wo wir zu -einer 

„kleinen Herde“ zu werden scheinen, sind wir als Jünger des Herrn berufen, als eine 

Gemeinschaft zu leben, die Salz der Erde und Licht der Welt ist.“  

Papst Franziskus an die österreichischen Bischöfe 31. 1. 2014  

Die Zeit der 40 Tage. Eine große Chance für Dich. 
Mit dem Aschermittwoch beginnt jedes Jahr die Zeit der 40 Tage, auch als Fastenzeit bekannt. Sie 
dauert bis einschließlich Karsamstag. Die Zahl 40 erinnert an die 40 Jahre, die das auserwählte Volk 
Gottes in der Wüste umherirrte, auf dem Weg ins verheißene Land und da-
mit in die Freiheit. Sie erinnert an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste ge-
fastet hat und dabei vom Satan versucht wurde.  

Wie die „40 Jahre“ für die Israeliten eine notwenige Vorbereitungszeit wa-
ren, um geläutert ein Leben unter der Führung Gottes und in Selbstbestim-
mung zu beginnen, so waren die „40 Tage“ für unseren HERRN die Vorbe-
reitung auf sein öffentliches Wirken.  

Die 40 Tage-Zeit soll auch für uns eine gewinnbringende Zeit sein. Eine 
große Chance unser Herz wieder mehr für Gott zu öffnen. Wer sein Herz für Gott öffnet, der lernt den 
Mitmenschen, lernt die ganze Schöpfung mit anderen Augen zu sehen. Ist nicht gerade das notwen-
dig in einer Zeit, die an allen Ecken und Enden so voll von Gewalt, so voll von politischer Ellbogen-
mentalität, so voll von Zukunftsängsten ist? Wir feiern in wenigen Wochen Ostern. Wir feiern, dass 
Jesus stärker ist als der Tod. Wir feiern, dass Gott um uns weiß und will, dass wir eine gute Zukunft 
haben. Das macht Hoffnung. Das lässt uns IHM vertrauen.  

Die 40 Tage-Zeit gibt Gelegenheit, uns das zu verinnerlichen und uns neu auf Gott auszurichten. Ein 
maßvoller Verzicht auf bestimmte Genussmittel kann uns dabei helfen, aber auch das Lesen in der 
Bibel oder eines religiösen Buches. Und das Gebet. Nicht zu vergessen die Osterbeichte! Es geht 
also um ein ganzheitliches Tun. Nutzen wir diese vorösterliche Zeit!  

Frohe Ostern! Ihr Gregor Bernkopf, Diakon 

„Unser ganzes 
Dasein muss 
von Gott reden, 
selbst in den  
unscheinbaren 
Dingen“ 

     Hl. Öl für die  
Krankensalbung 

mailto:pv-texing@dsp.at
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Pfarre St. Gotthard 

Die Sternsinger überbrachten die Botschaft von der Geburt Christi von Haus zu Haus und haben dabei 
einen Betrag von 951,54.-€ gesammelt. Ein herzliches Vergelt`s Gott dafür. 

Die Ratschenkinder sammeln die Fastenwürfel ein. Sie können aber auch bis 12. April in der Kirche 
abgegeben werden.  

 Am Palmsonntag (29. März) wird von einigen Pfarrmitgliedern die Passion nachgespielt.  

Am 1.Mai kommen traditionell die Wallfahrer aus Mank. 

Am Patronatssonntag (3. Mai) 
wird dieses Jahr zugleich des Hl. 
Florian -Schutzpatron der Feuer-
wehr - gedacht, sowie den Jubel-
paaren, welche von der Pfarre 
zum festlichen Dankgottesdienst 
eingeladen sind, der Ehesegen 
erneuert. Anschließend laden wir 
alle zum Pfarr-Kaffee in den Pfarrstadl ein. 

Die Pfarrkirche St. Gotthard, auch als Wallfahrtskirche und gol-
dene Kirche weit und breit bekannt, wurde dem Hl. Abt Gode-
hard vom Benediktinerstift Niederalteich (Bayern) geweiht, der 
am 5. Mai 1038 gestorben ist. Gedacht wird am Patronatssonn-
tag ebenfalls des Hl. Florian, welcher am 4. Mai 304 als Märtyrer 
starb, weshalb dieses Datum zu seinem Namenstag wurde.   

 Neupriester Pater Bernhard feiert mit uns am Muttertag (10. 
Mai) um 09:00 h die Hl. Messe, die vom Seniorenklang umrahmt 
wird, und spendet den besonderen Primizsegen. 

Am Pfingstmontag (24. Mai) kommen schon seit vielen, vielen 
Jahren die Wallfahrer aus Frankenfels zur Wallfahrtskirche St. 

Gotthard. Bei dieser Wallfahrt wird gedankt, dass eine durchschweifende Heuschreckenplage das Ge-
biet verschont hat. Um 11:00 h wird ein Dankgottesdienst gefeiert. Um 14:00 h treten diese, nach einer 
kleinen Andacht wieder den Heimweg an. Begleitet werden sie von zahlreichen Pfarrmitgliedern bis zum 
Schwabeck-Kreuz, wo sich nach einem kurzen Gebetsanliegen die Wege wieder trennen.  

Wir wünschen allen gesegnete Osterfeiertage!   
Für die Pfarre St. Gotthard Pallsteiner Gerhard 

Karwoche und Ostern 
 

 

Wann St. Gotthard Texing Plankenstein 

Palm-SO 
29.03. 

8 h Palmweihe u. 
Hl. Messe (P. André) 

9:15 h Palmweihe beim Kin-
dergarten anschl. Hl. Messe 

9:30 h Palmweihe u. Hl. 
Messe (Pfr. Hitz) 

Grün-DO 
02.04. 

19 h Hl. Messe  
(P. André) 

19:30 h Hl. Messe, 
Ölbergwache 

19:00 Hl. Messe (Pfr. Hitz) 

Kar-FR 
03.04. 

14:30 Kreuzweg, an-
schl. Karfreitagsliturgie 
(P. André) Beichtgele-
genheit 

15 h Andacht 
19:30 h Karfreitagsliturgie 

15 h Karfreitagsliturgie 

Kar-SA 04.04. 20 h Osternachtsfeier 
(P. André) 

14:30 Heiliggrab-Andacht 
21 h Osternachtsliturgie 

16 h Osternachtsliturgie 

Oster-SO 
05.04. 

8 h Hl. Messe (Pfr. Hitz) 9:30 h Hochamt 9:30 h Hl. Messe (Pfr. Hitz) 

Oster-MO 
06.04. 

8 h Hl. Messe 9:30 h WGF 9:30 Hl. Messe 

Pfarre Plankenstein 
 
Wie die Orgel, so besteht auch die Kirchengemeinde aus hohen und tiefen Stimmen, aus lauten und 
leisen Klangfarben. Jede einzelne Orgelpfeife ist wichtig für den Gesamtklang, will sorgsam gepflegt 
und immer wieder neu gestimmt werden. 

Die Plankensteiner Orgel ist in die Jahre gekommen. Sie wurde von der Linzer Firma Mauracher errich-
tet und 1953 eingeweiht. Da die letzte Renovierung im Jahr 2004 stattfand, sind die Mängel am Instru-
ment nun schon gravierend. Im vergangenen Herbst wurden Kos-
tenvoranschläge eingeholt. Pfarrkirchen- und Pfarrgemeinderat 
haben in der Sitzung vom 2. Jänner beschlossen, die Orgelbaufir-
ma Pieringer aus Stadt Haag mit der Renovierung zu beauftragen. 
Die Kosten werden rund 34.000,- € ausmachen. Förderungen 
durch Diözese, Bund und Land sind möglich und werden bean-
tragt.  

Durch tatkräftige Mithilfe handwerklich begabter Männer, sowie 
beim Stimmen durch die Organistinnen, können die Kosten ent-
sprechend vermindert werden. Die Arbeiten werden im 1. Halbjahr 
2027 durchgeführt, damit unsere Orgel zum 75-Jahr-Jubiläum ihre 
alte Klangschönheit wieder hat. Helfen wir alle mit, damit die Melodie Gottes wieder wohlklingend hör-

bar ist. Das macht Kirche lebendig und anziehend. 

 Wir danken den Ministranten und ihren Begleitern, 

 die für die Sternsingeraktion 2.003,- € einsammelten, und 
allen, die dieses Ergebnis ermöglicht haben. 

Die vom PGR ausgetragenen Fastenwürfel werden von den 
Ratschenkindern eingesammelt. 

Wir wünschen allen eine gute Fastenzeit und laden zur Mitfeier der Heiligen Woche ein. 
 

Martina Wieland, i. A. des Pfarrgemeindesrates Plankenstein 

Pfarre Texing 

Ein großes Dankeschön den Sternsingerkindern und ihren Begleiterinnen und denen, die die Kinder 
zum Mittagessen eingeladen haben. Die Dreikönigsaktion ergab 3.400,-€ für Kinder- u. Jugendhilfspro-
jekte. 

Die Fastenwürfel bitte „gefüllt“ in der Kirche bis 12. April in die große 
Schachtel abgeben. 

Am 22. März feiern wir den Josephi-Kirtag mit Festmesse um 9 h. 
Von Freitag, 26. März bis Palmsonngtag, 29. März ist fairer Basar 
im Pfarrhof. Bitte Plakat beachten. 

Die Ministranten bieten am SA/ SO, 21./ 22. März Palmbuschen ge-
gen eine Spende an. Der Erlös dient für sinnstiftende Aktionen unse-
rer Ministranten. 

Jeden Fastensonntag ist vor dem Gottesdienst Kreuzweg. Verschiedene Gruppen beten vor. Herzliche 
Einladung! 

Der „Stärkungsnachmittag“ für Ältere und Kranke ist am Freitag, 24. April im Pfarrhof.  

Ab 13 h Beichte. 14 h Hl. Messe mit Krankensalbung, anschl. gemütliches Beisammensein. 

Der „Pfarrkaffee im Grünen“ (unter schattigen Bäumen beim Spielplatz neben der Kirche) ist am SO, 7. 
Juni ab 14 h. Ersatztermin falls Schlechtwetter: SA, 14. Juni. 

Sonntag, 22. März, ist Wortgottesfeier  
mit Kinderchor und Franzi Kurzstrumpf. 

Die Schreiberin dieser Zeilen hat Geburtstag und lädt 
im Anschluss zu einer Agape! 

Bußandacht  
in der Fastenzeit 
mit Diakon Gregor Bernkopf 
SA, 14. März, 19 h Pfarrkir-
che Texing 
Beichtmöglichkeit bei 
Herrn. Pfarrer 

SA, 16. Mai 9:30 h Erstkommunion in Texing 
SA, 30. Mai 10 h Firmung in Texing. Domkapitular Oliver Becker. 9:30 h Aufstellung beim FF-Haus. 


